
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gebüsch-Ried-Komplex im Bülower Moor

vermoorte Senke/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 9 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 7 1 0

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WS K

03

NV W

06

RV G

5

UR H

5

WS K

Vegetationseinheiten
Grauweidenfeuchtgebüsch, Sumpfseggenried, Brennnessel Hochstaudenflur

SC SHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 4 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10290

X

- Kurzbezeichnung: 
"Bülower Moor"
- Kennzeichnung des Standortes: 
Es handelt sich um einen eutropen, nassen Standort mit einer offenen Wasserfläche. Die Substrate sind Faulschlamm und degradierter Torf. 
Wahrscheinlich haben sich die heutigen Verhältnisse sekundär nach Abtorfung entwickelt (der Name "Bülower Moor" weist darauf hin, es ist 
aber nicht mehr eindeutig erkennbar).
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt rund 300 Meter südlich der B 104 zwischen Karcheez und Bülow in einem intensiv bewirtschafteten Acker. Wenige Meter
westlich liegt das Biotop Nr. 13 - ein Feldsoll. Die Hohlform liegt in der Grundmoräne des Pommerschen Stadiums des Weichselglazials.
- Vegetationseinheiten: 
Das Grauweidengebüsch steht im Zentrum der Fläche und stand zum Aufnahmezeitpunkt komplett unter Wasser. Dies trifft offensichtlich für 
den Großteil des Gebüsches das ganze Jahr zu. Eine Krautschicht ist für das Gebüsch daher nicht feststellbar. Im Westteil des Biotops 
befindet sich ein Sumpfseggenried kleinerer Ausdehnung. Typische Arten sind hier die Wasser-Schwertlilie und die Flatter-Binse.
- Besonderheiten: 
Rund ein Drittel der Fläche nimmt ein Weiher mit offener Wasserfläche ein, der ganzjährig Wasser führt. Die offene Wasserfläche zieht sich 
im Wesentlichen am Südrand des Biotops entlang.
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Salix cinerea

Carex acutiformis Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Carex pseudocyperus Epilobium hirsutum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Sparganium erectum


